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XIV. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten Dr. GRUBER 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend eine Weisung des Bundesministeriums für Unterricht 

und Kunst mit der eine einschneidende Beeintrachtigung dis 

Unterrichtsbetriebes herbeigeführt wird 

Innerhalb von wenigen Monaten ist seitens des Bundesministeriums 

für Unterricht und Kunst am 8. Juli 1976 die vierte mündliche 

bzw. schriftliche We,isung ergangen 3 mit der restriktive Maß~ 

nahmen auf dem Schulsektor durchgesetzt werden sollen. 

Im Rundsahreiben Nr.39/1976 betreffend Einführung von Kenn­

und Grenzwerten für den Lehrerpersonalaufwand werden pro 

Klasse eine bestimmte H8chstzahl von ,L~hrerstunden fest­

gesetzt. Das bede'utet3 daß z.B. in Wien statt bisher 2,,4 

Lehrer pro Klasse nur mehr 2 3 1 Lehrer pro Klasse zur Ver­

fügung stehen werden. 

Damit ist nicht nur die gesetzlich geregelte Teilungin den vorgesehenen 

Pflichtgegenstanden (Sprachen) in Frage gesteZlt 3 sondern 

auch die von Minister Dr. Sinowatz zuletzt wortreich ange-

kündigten F8rderkurse~ neuen Freigegenstande " unverbind-

liche tJbungen und Neigungsgruppen werden unter diesen Um-
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standen kaum verwirklicht werden k8nnen. Wieder einmal steht 

auf der einen Seite eine grandiose Ankündigungspolitik , 

wahrend auf der anderen Seite sich die Wirklichkeit mit Auf­

nahmestop für Lehrer und einschneidenden Beeintrachtigungen 

des Unterrichtsbetriebes darsteZlt. 

Obendrein wird durch dieses Rundschreiben die ungleiche 

Behandlung zwischen dem normalen Schulbetrieb und den groß­

zügig dotierten Schulversuchen weiter verscharft, womit 

sich die Sinnfrage der Schulversuche vor allem im Lichte 

finanzie71er YerwirkZichungsm8gZ,ichkeiten neuerlich in 

aLler Scharfe stellt. 

Aus diesen hier dargelegten Gründen richten die unterzeich­

neten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Unterricht 

und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) Halten Sie die durch die Weisungen des Rund8ch~eiliens 

Nr. 39/1976 eingetretene Verschlechterung des" Unterri'cht.9.­

betriebes für padagogisch vertretbar? 

2) Sind Sie bereit, das Rundschreiben Nr.39/19~6 aus der Sicht 

der Beeintrachtigung des Unterrichtsbetriebes ein~r Re­

vision zu unterziehen? 

:3) We Z.che al Zgemeinen Sch Züs se k8nnen aus Schu Zversuchen, die 

personeZlweit günstiger ausgestattet sind aZs der NormaZ­

betrieb der SchuZe überhaupt noch gezogen werden? 
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